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Kern: Duale Ausbildung gerät ins Abseits der grün-roten Bildungspolitik

Berufsschullehrer, Verbände und Unternehmen sehen Unterrichtsausfall als akutes Problem - Der
bildungspolitische Sprecher Dr. Timm Kern hat in einer von der FDP/DVP-Fraktion beantragen
Landtagsdebatte Grün-Rot dafür kritisiert, dass beim Thema duale Ausbildung „zwischen vollmundigen
Absichtserklärungen und der tatsächlichen Regierungspraxis Abgründe klaffen“. Die Sorge, dass die
duale Ausbildung ins Abseits der grün-roten Bildungspolitik gerate, sei sehr wohl begründet, sagte Kern.
So sei die Unterrichtsversorgung an den beruflichen Schulen nach wie vor defizitär. Der Unterrichtsausfall
lag im letzten Schuljahr bei 4,1 Prozent. Zu denken müsste der Kultusministerin geben, dass die
Berufsschullehrer, Eltern, Unternehmen, Industrie- und Handelskammern und das Handwerk den
Unterrichtsausfall als „akutes Problem“ ansehen. Kern: „Wenn sogar der Weltkonzern Daimler sich
mahnend zu Wort meldet, sollte das der baden-württembergischen Landesregierung nicht gleichgültig
sein.“

Nach den Worten von Kern sahen die einstimmigen Handlungsempfehlungen der Enquete-Kommission
900 zusätzliche Lehrerstellen vor, die für eine konsequente Verbesserung der Lehrerversorgung an den
beruflichen Schulen notwendig gewesen wäre. Was aber mache Grün-Rot? „Aufgrund ihrer falschen
bildungspolitischen Prioritätensetzung streicht die grün-rote Landesregierung bei den beruflichen
Schulen bis zum Jahr 2015 rund 850 Stellen. Mit dieser Stellenstreichung aber schnürt die
Landesregierung diesen Schulen die Luft ab, von einer Qualitätsentwicklung kann man hier schon gar
nicht sprechen“, so Kern. Die Begründung des Kultusministeriums, dass es an den Berufsschulen bald
15000 Schüler und Schülerinnen weniger gebe, hält Kern für „völlig überzogen“. Er forderte die
Kultusministerin auf, Stellung zu beziehen, ob sie diese hohe Zahl bestätigen könne oder nicht.Kern:
„Man kann nicht gleichzeitig massiv Lehrerstellen streichen, bildungspolitische Lieblingskinder wie die
Gemeinschaftsschule finanzieren und dann auch noch die Unterrichtsversorgung beziehungsweise die
Qualität verbessern wollen.“ Die grün-rote Bildungspolitik werde zu Lasten der Qualität gehen. Das treffe
nun gerade den beruflichen Bereich sehr hart, denn wenn man nach den Ursachen frage, warum
mancher Ausbildungsplatz unbesetzt bleibt, verwiesen die Betriebe häufig auf die mangelnde
Ausbildungsreife der Bewerber. Dass dies keineswegs nur Spekulationen seien, belege eine Umfrage der
IHK, nach der 70 Prozent der baden-württembergischen Betriebe angeben, Ausbildungsplätze mangels
geeigneter Bewerber nicht besetzen können. Kern: „Meine Damen und Herren von Grün-Rot, Ihre
Bildungspolitik gefährdet den Wirtschaftsstandort Baden-Württemberg.“


